
§ 83 WiPrO — Verhältnis des berufsgerichtlichen Verfahrens zum Straf-
oder Bußgeldverfahren
Wirtschaftsprüferordnung
Stand: 01.08.2021 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Werden Berufsangehörige im gerichtlichen Verfahren wegen einer Straftat oder einer Ordnungswidrigkeit
verurteilt oder freigesprochen, so sind für die Entscheidung im berufsgerichtlichen Verfahren die
tatsächlichen Feststellungen des Urteils im Strafverfahren oder Bußgeldverfahren bindend, auf denen die
Entscheidung des Gerichts beruht. In dem berufsgerichtlichen Verfahren kann ein Gericht jedoch die
nochmalige Prüfung solcher Feststellungen beschließen, deren Richtigkeit seine Mitglieder mit
Stimmenmehrheit bezweifeln; dies ist in den Gründen der berufsgerichtlichen Entscheidung zum
Ausdruck zu bringen.
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